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Bestellmige
auf das Halle sche Tageblatt für die Monat Februar
und März zum Preise von Mk 1,50 werden von unserer
Expedition große Ulrichstr 19 sowie den am Kopfe
unseres Blattes verzei tzneten Annahmestellen täglich ent
gegengenommen Neu eintretende Abonnenten erhalten
das Blatt bis zum 1 Februar gratis

Preußischer Landtag
Z Sitzung des Abgeordnetenhaus es vom 21 Januar

Das Präsidium erbittet uud erkält die Ermächtigung dem
Könige zu seinem bevorstehenden Geburtslage die Glückwünsche
des Hauses auszuiprechen

Zu Ehren der verstorbenen Abg Robert Tornow er
heben sich dic Mitglieder von den Plätzen

Zur Verlesung gelangt zunächst folgende Interpellation
des Abg von Eynern

Ich erlaube mir an die königliche StaatSregierung die An
frage zu richten ob dieselbe beabsichtigt noch im Lauft dieser
Seision eine Vorlage zu machen durch welche die in Z 52 und
L 69 des Einkommensteuergesetzes vom 24 Juni 1891 bestimmte
Geheimhaltung der Steuererklärung durch Aufhebung der zur
Zeit entgegenstehenden älteren Bestimmunoen gesichert wird

Da sich Minister Herrfurt zur sofortigen Beantwortung
der Interpellation bereit erklärt so erhält das Wort zur Be
gründung derselben

Abg v Eynern nl Derselbe verweist darauf daß das
Einkommensteuergesetz die absolute Geheimhaliung der Stcuer
viranlagnng zwar zusagt daß aber ältere Best mmungen dieser
Geheimhaltung widersprechen Er habe darauf schon bei der
Berathung des Einkommensteuergesetzes oufmerk am gemacht
und auch in den Kommifsionsbecathungcn und den Verband
lungen des Hauses seien Besorgnisse in dieser R chmi g ge
äußert worden doch habe man sich in der Kommiision mic der
Erklärung des Ministers begnügt daß zwar die Geiammt
rewltate nicht aber die Einzelremltate der Veranlagung ver
öffentlicht werden sollten Dami seien aber die Bedingungen
der Diskretion nicht e füllt Die erwähnten dem Einkommen
steuergesetze entgegenstehenden älteren Bestimmungen befinden
sich in den Slädteordnungen der östlichen Provinzen in den
Kirchenordnungen für die westlichen Provinzen in der Ausfüh
rung zur Wahlordnung für die Abgeordneten in der Ueber
sicht über die Ergebnisse der Einkommensteuer c Es dürste
nicht zu schwierig iein diese Bestimmungen entsprechend zu
ändern die Handelskammer kür Frankfurt hab bereits bezüg
liche Vorschlage gemacht Nur bei Aufrechthaltung der Ge
heimhaltung höbe die Selbstdeklaration die Zustimmung der
Mehrheit gefunden es ei aber dringend geboten die Geheim
haltung zur Wahrveit zu machen Er hoffe die Regierung
werde dazu die Hand bieten Minister Herriurth er
widert dte vom Aog v Eynern angeregte Frage habe schon
seit längerer Zelt den Gegenstand der Verhandlungen zwischen
den einzelnen Ministerien gebildet Die Provinzialbehörden
seien zur Berichterstattung aufgefordert worden ob und in wie
weit es zweckmäßig und wie weit es ausführbar fein würde
die älteren Bestimmungen entsprechend zu ändern Diese Be
richte seien erst zum geringeren Theil eiigegangen und es
lasse sich nicht übersehen ob es nothwendig sein werde mit
einem besonderen Gesetze vor d ,s Hans zu treten Daß die
möglichste Geheimhaltung der Veranlagung geborn sei gebe
er zu aber er könne nicht ernhen daß die gegenwärtig geltsn
den alteren Bestimmungen über dte Offenlegung der Sleuer
Iisten die Geheirrhaltung ausschließen D e Offeniegung der
Steuerlisten habe gar kein öffentliches Interesse und führe
auch zu Jnkonvenienzen Hier werde sich durch die Bestim
mungen des s 34 der Landgemeindeordnnng leicht eine Aende
rung herbeiführen lassen Dort werde vorgeschrieben daß die
ortsübliche Bekanntmachung des ZusSlagsprozents genügt eine
Offenlegung der Listen unzulässig sei Die Generalisirnng
dieser Bestimmungen werde sich ermöglichen lassen Andere
liege die Sache bezüglich der Wählerlisten doch sei die Sache
bei diesen nicht lo gefährlich wie bei den Steuerlisten weil sie
keinen unmittelbaren Rückschluß au die Steuerveranlagung
des Einzelnen gestatten Dagegen babe die Offenlegung der
Wählerlisten em hohes öffentliches Interesse Der Vorschlag
der Handelskammer in Frankmrt nnr den Mmdestbetrag jeder
Klasse anzugeben würde die Kontrole der Richtigkeit l er nte
ausschließen Die Regierung muffe die öffentlichen Interessen
gegen einander abwägen er hoffe aber daß cs gelingen wird
zu einem befriedigenden Ergebnisse zu gelangen

Damit ist die Interpellation erledigt
Es folgt die erste Lesung des Etats
Abg Rickert dir giebt der Eisenbahnverstaatlichung die

Schuld an der ungünstigen Finanzlage des Staates Das bade
er und seine Partei voraus gesagt Er hätte gewünscht unter
dreien Umständen etwas mehr Material zu bekommen gegen
wärtig kenne man nicht einmal das Verhältniß der Steigerung
der Einnahmen der Eiieubahnverwaltung ön den Ausgaben
So wie die Dinge jetzt liege könne man sich kein sicheres
Urtheil bilden Auf die Etienbahntarifre orm übergehend fragt
Redner warum man damit zögere da sie doch eine Erhöhung
der Einnahmen bringen werde Privatbahnen ivlaen weit
besser den Bedürfnissen des Verkehrs wie sich das bei Erlaß
des russischen Getreideausiuhrverbots gezeigt habe bet dessen
Erlaß die kleine Marienburg Mlawkaer Eisenbahn den gewal
tigen an sie gestellten Anforderungen vollauf genügte t em
Fwanzminister mache er einen Vorwnri daraus daß er den
einzigen ihm gegebenen Anlaß den Einfluß des Finanzmirnsters
zu stärken hat vorübergehen lassen Nur die Quotistrung gebe
die Bürgschaft für eine rationelle Zinanzwirthschail und gebe
der Volksvertretung die Stellung neben dem Flvanzmmrster
Dieier habe selbst dazu beigetragen daß aus der Quotisirung
nichts wurde und jetzt müssen die Dinge lauien wie sie wollen
Mrt Schadenfreude habe er darum gesehen daß statt der 6ve
saurirung der Ueber chiisse der E nkommensteuer 9 Millionen für
Zwecke des Volksichulgesetzes vorweg genommen weiden sollen
Ueber das Einkommensteuergesetz werde sich erst etwas wgen
lassen wenn die Etnschätzungsresultate vorliegen werden Lenn
im Lande nach wie vor großes Mißtrauen herrsche lo Uege
das daran daß die offiziöse Presse wieder ausgelebt sei Lag
Her Reichskanzler dieser Art von Presse nahestehe glaube er
nicht Ader das sei nicht zu leugnen es gehe mit der mfUtosen

Presse genau wieder so her wie früher nur nicht mit demselben
Geschick Das habe sich bei den Veröffentlichungen aus dem
Bolksichulgeietz gezeigt Zum Schluß müsse er konstattren
er habe nicht geglaubt daß das Ministerium Eaprivi je einen
so unglücklichen Äag erleben werde wie bet der Einbringung
des Volksschulgesetzes Unruhe Er nehme nicht an daß die
Minister sich aller Konsequenzen bewußt gewesen seien Wie
dasselbe Kollegium welches den Goßler ichen Entwurf vorlegte
A n den des Grafen Zedlitz vorlegen konnte sei ihm uner

findlich Dieser Entwurf müsse demZ preußischen Schulwesen
zum Verderben gereichen Unruhe Er und seine Freunde
werden den Kampf der Staatsschule gegen die Kirchenlchule
aufnehmen Diesen Kurs machen si nicht mit Im Laufe
eines Jahres e ne solche Schwenkung Wie die einzelnen
Minister gestimmt haben zu wissen sei er nicht neugierig Die
tramige Tbaisache stehe fest daß dos Geiammtministkrium
einen derar i en Entwur einbrachte Der Kultusminister lache
aber das Lachen werde ihm vergehe Große Heiterkeit rechts
und bei den Ministern Man wolle die Schule der Kirche
ausliefern dos werde aber nicht gelingen Selbst wenn das
Gesetz in der Gesetzsammlung steht würden die heftigsten
Kämp e beginnen Dieie Frontveränderung des Herrn von
Caprivi sei unverständlich Jetzr bleibe nichts übrig als den
auigedlängten Kamps aufzunehmen und er hoffe der Sieg
werde ihm und seinen Freunden bleiben Lebhafter Beifall
links Zischen rechts

Abg Freihcrc von Hu ene Cenir begreift die Entrüstung
des Vorredners gegen das Voiksichulgeietz nicht Auch seine
Bortet wolle die Staalsschule aber sie wolle die christl che
Schule während die Liberalen das Christenthum aus der Schule
h nauswci en wollen Dann aber würden die Sozialdemokraten
sich der Schul bemächtigen Große Unruhe links Beifall
rechts und im Centrum Er wolle j tzt dielen Gegenstand ver
lassen er sehe daß d e Linke dabei nervös wird Lachen links
Was zunächst die Eiscnbahnoerstaallichuug angehe fo fei für
ihn damals besonders die finanzielle Seiie der Sache in Be
tracht gekommen bezüglich deren er große Befürchtungen ge
habt hade da man den ganzen Etat am schwankende Einnahmen
stellen wollte Ta feidte Achill sferse deSElc s Jnterressant
sei daß jetzt selbst Herr Dr Hammacher d r Verpachtung oder
den Verkauf der Enenbahnen rmpmhl er der einst g rade am
wärmsten für die Verstaatlichung eintrat Jedoch sein Vorschlag
iei undurchführbar denn erliefere keine solide Finanzgebatzrung
Ohne die Isx Huene würde der Staat ganz andere Ausgaben
gemacht haben wie die Kreiie Wenn ein Mißbrauch vorlügt
wo waren da die Aufsichtsbehörden Das Einkommensteuer
pesetz bedeutete wie er glaube in abshbarerZeit einen großen
Fortschritt In Bezug auf die vom Finanzmlnister empwhlene
Sparsamkeit wolle er diesem folgen ader innerhalblvelstänaiger
Grenzen Das treffe namentlich in Be ug auf die Tariffrage
zu bei dieser dürfe man nicht blos die finanziellen Rücksichten
sondern das Wohl des gefamnuen Landes im Au e be
halten

Ministerpräsident von Caprivi Es ist von der Verpach
tung der tautsbahnen die Rede gewesen Ich muß Namens
des Siaatsmmisteriums erklären daß von der Verwirklichung
dieser Idee nicht die Rede fein kann Der Aba Rickert hat
der Regierung eine Schwenkung in ihier Politik vorgeworfen
und dafü d n Volksichulgesetzentwurf eilirt Ich hade schon
früher einmal gesagt die Regierung eines monarchischen
Staates könne sich nicht aus eine einzelne Partei ausschließlich
stehen weil m der gegenwärtigen Zeit dte wirthschaftlichen
Gesichtöp nk e zu wett im Vordergrund stehen und vorwiegen
Die Regierung kann und darf sich auf die Dauer nicht nur auf
eine bestimmte Partei stützen Ich halte an dem was ich
sagte noch heule lest daß ich daß Eule nehme wo ich es finde
auch dann wein ich es etwa da fände wo es nach Ansicht
des Abgeordneten Rickert zu finden sein soll Beifall
rechts

Finanzminister Dr Miguel geht auf die finanziellen Be
ziehungen u ieres Eisenbahnwesens ein Die Eisenbahnen
lieferten nicht nur die Zinsen für unsere einfrlägige Staats
schuld sondern auch Ueberschüsse iür die Staatskasse Im ge
wöhnlichen Leben nenne man das ein gutes Ge chäft Daß
etwa zu wenig von den Eisenbahnen iür die allgemeine Landes
Wohlfahrt geschehe werde durch die Sekundärbnhnen widerlegt
die doch gewiß der Landeswohlfahrt dienen Nun habe aber
für einen Finanzminister die Sache noch eine andere Seite
Würden g oße SiaatSausgaben auf Elsenbahnüberichüffe an
gewiesen und erwlge dann ein Nachlassen der Ueberlchüsse so
seien die Korrekturen in Bezug auf die Ausgaben der allge
meinen Staatsverwaltung sehr schwer möglich Der Ausgabe
etat fei in den letzten Jahren stark erhöht worden während die
stabilen Einnahmen nicht gleichmäßig gewachsen seien Aber
er halt an der Hoffnung fest daß em erheblicher Theil der in
den letzten Jahren so rapide gestiegenen Ausgaben der Eisen
bahnverwaltung nicht dauernder Natur sein werden Jeden
ialls ergäbe sich aus der Sachlage die Nothwendigkeit bet den
Ausgaben sehr vorsichtig zu sein Der preußische Stellt stehe
mit feiner Finanzlage auf soliden Grundlagen aber man müsse
diese auch erhalten Brisall Der Abgeordnete Rickert habe
von den mangelhaften Resultaten des Einkommensteuergesetzes
gesprochen Eine solches Urtheil könne er der Minister nicht
ausspreche denn bisher lägen die Resultate noch nicht vor
Was die Landwirthe angehe io sei die Einschätzung dieser na
turgemäß sehr schwierig Aber cs sei sicher daß in jedem Jahre
die Einfchätzungsrelultate einen vollendeteren Charakter ge
winnen werden so viel habe sich schon jetzt herausgestellt
daß kein Gesetz nothwendiger war als das Einkommensteuer
geietz Sehr richtig Es habe sich gezeigt wie große Summen
bisher unversteuert geblieben seien Es war nothwendig rück
sichislos das Ziel durchzuiühren alle Klaffen gleichmäßig zu
den Lasten heranzuziehtN Das neue Geietz entlaste die kleinen
und mittleren Einkomnun und das iei ein Gewinn Wenn
auch momentan der Einzelne stark angespannt Iei fo werde mit
der Zeit das ganze Land die Wohlthuen des Gesetzes genießen
Der Finanzminister habe jedenfalls dte Aufgabe mit den Mitteln
des Staates sparsam umzugehen aber auch die Aufgabe distri
butiver Gerechtigkeit bei Vertheilung der Ausgaben Dem
glaube die Regierung in ihrem Etat genügt zu haben Sollte
das Haus noch verschiedene Positionen für überflüssig hallen
so werde man bei ihm williges Gehör finden Beifall
Minder Graf Zedlitz verwahrt sich dagegen daß er die offi
ziöse Presse habe aufleben lassen Er verschließe die Thür
seines Ministeriums Niemandem er ertheile Auskunft wenn
man ihn frage das sei doch aber keine Beeinflussung Herr
Rickrt behauptete das Volkslchulgesetz schraube das preußische
Schulwesen hinter die friedericianische Zeit zurück und es iei
das stärkste Zugeständniß an die Kirche Er übersieht dabei
daß das wichtige oheitsrecht dem Staate bleibt das Recht
der Aufsicht daß das Gesetz keiner Partei keiner Konsession
Zugeständnisse macht sondern nur an die Versassung sich an
lehnt und sie zur Ausführung bringt Er verstehe das Urtheil
des Abg Rickert umfoweniger als hier nur gesetzlich festgelegt
wird was alle seine Amlsvori änger schon seit 100 Jahren in
der Praxis geübt hätten Lebhafter Beifall rechts und im
Centrum Widerspruch links

Abg Hob recht natl Die Zeit ist noch nicht gekommen
um über die Wirkungen der Eisenbahnverstaatlichnng auf unsere
Finanzlage ein entscheidendes Urtheil zu fällen Allerdings
wird es nochwendig fein gegen die Schwankungen des Etfen
bahnetats stärkere Garantien als bisher zu schaffen u A
durch Ansammlung eines starken Referveionds welcher gestattet
die Einnahmen aus dem Etfenbahnetat wenigstens auf eine
Reibe von Jahren zu fixircn Zu diesem Zwecke werden Wir
die Ueberweifung des Eiienbahn Etats an eine besondere Kon
mission beantragen welche Mittel finden wird um der Lösung
dieses schwierigen Problems näher zu kommen Die Reform
der Einkommensteuer wird immer mehr als ein großer Fort

schritt anerkannt Auch der Abschluß der Handelsverträge wird
sich als eine gute Waffe gegen den Pessimismus herausstellen
Aber freilich muß zugegeben werden daß eine pessimistische
Stimmung durch das Land geht die seit dem Bekanntwerden
des Volksschulgesetzentwurfs eine feste Richtung in weitesten
Kreisen bekommen hat Sehr richtig links Ohne auf den
Entwurf näher einzugehen genügt es auf die prinzipiellen Un
terschiede desselben von leinen Vorgängern auch von dem letzten
hinzuweisen Der Zedlitz scbe Entwurf erfüllt die bekannte
Forderungen der bekannten Wmdthorst schen Schulanträge geaen
welche sich seinerzeit die Mehrheit dieses Hauses und die Re
gierung völlig ablehnend verhallen habe Lebhalter Beifall
links Der Herr Kultusminister beruft sich auf die Verfassung
welche durch den Entwurf auf dem Gebiete des VrMschul
wesens volle Geltung verschaff werden soll Die Brfasiung
geht aber von der Voraussetzung aus daß Staat und Kirche
einig sind Die Staatsr gierung bat selbst in der Zeit des
heftigsten Kulturkampfes das eriüllt was in der Verfassung
vorgeschrieben ist Sehr richtig lnks W nn aber diese
Einigkeit nicht mehr vorbanden ist so muß der Konflikt ent
stehen dessen Lösung in dem Entwürfe auf die Schultern des
unglücklichen Lehrers gewälzt wird Lebhafte Zustimmung
Denn Niemand kann zweier Herren dienen Der Herr Mi
nisterpräsident hat gesagt er wende sich nicht an eine Partei
ausschließlich sondern an alle Parteien Ich spreche jetzt aber
iür keine Partei sondern kür weite Kreiie des Volles deren
Sorge ich zum Ausdruck bringrn möchte Großer Beifall
links Mit dieser Sorge ist aber auch die große Bennnihrgung
verbunden welche in den östlichen Provinzen durch die ver
änderte Stellung der Staatsregieruna den Polen gegenüber
hervorgerufen ist Es war alte preußische R gierungsmaxime
in den L ndeslheilen mit gemischter Bevölkerung der den fchen
Kultur zu gewinnen Beifall So oit der Staat von dieser
festen Linie abgewichen ist wu de er gestraft Wenn wir in
Opposition gegen den Voltsschulgeletzentmurf treten so geschieht
es um die Autorüät des Staates zu wahren und wir hoffen
in dem Kamp e um die Aufrechterhaltung des alten hohen Be
rufes Preußens auf die Unterstützung weiter Kreiie auch in
den Neiden der Konservativen Lebhafter Beifall links

Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen Wenn ich an
die Ausführungen der Herren Vorredner einige Bemerkungen
knüpfe fo ge chicht dies namentlich um nicht für die Annahme
Raum zu zu lassen als ob das minder günstige Ergebniß des
Eisenbahnbetriebes durch unwirthschaftliche Maßnahmen oder
Unterlassungen der Verwaltung hervorgerufen sei DerStaats
eiienbichn Betrieb ist ein gewagtes Geschäft wie jedes gewerb
liche Privatunternehmer auch Nun haben in allen Betrieben
die Ausgaben in den letzten Jahren eine Höhe erreicht die die
Rente sehr herabdrück Dies drückt sich in dem Riesenunter
nehmen der Staaiseisenbahnvermaltung ualürii mäß mit grö
ßerer Schärfe aus Auch die Löhne und die Besoldung der
Diätare haben die Personalausgaben erheblich lx mekrt Ein
Hauptgrund der Finanzlage waren die durch den Be cgarbeiter
auSstand herbeigeführten Kohlenpreife die uns zwa Hen die
Kohlen zu nehmen woher wir sie bekommen Die Unterhal
tung der Betriebsmittel die am l April 1891 abgesetzt waren
bat viel erfordert Die lange Abnutzung hat die Herstellungs
kosten verdoppelt Große Kosten erforderte ferner die Erhöh
ung der Trageiäbigkeit der Güterwagen In der Minderung
d r Einnahmen liegt e ne dringende Mahnung zu Sparsam
keit worin ich mit dem Herrn Finanzminister übereinstimme
Mein Vorgänger hat den Bezirkseifenbahnräthen einen Ent
wurf zur Reiorm der Tarife vorgelegt von jedem einzelnen
wurde er verschieden beurtheilt Nach meinen Ä sitzten ist
eine Reform vor Allem darin zu suchen daß d e Personen
tnive auf eirvache Formen zu führen und im Naheverkehre
Erleichterungen einführen sind In letzterer Begehung haben
wir in Berlin Versuche gemacht und ich glaube im Ganzen
wird dieser neue Vorortstarif als Wohlihat empfunden Herr
R ckert wünschte festgestellt zu haben welchen Ekfl ß die
Nebenbahnen au die Rentablität der Staatsbuhnen kaben
Genaues ist da über nicht mitzutheilen jedenfalls aber haben
die Nebenbvhnen die landesübliche Verzinsung gebracht Hört
dört Eine Verbesserung gegen den früheren Stand ist durch
die Eis nbahvvsrstaatlrchu g sicher eingetreten Herr Rickert
bat di kleine Privatbahn Mauenburg Biawska als vorzüglich
angeführt Gewiß nur haben ihr die Waaen zu dem vorzüg
lichen Betrieben geliehen Heiterkeit Wir wollen unsere
Erwlge nicht an die große Glocke hangen doch will ich nur
erwähnen daß wir bei der Wallfahrt zum heiligen Rock nach
Trier täglich etwa 70 000 im Ganzen 1,800,000 Meuchen be
fördert haben ohne daß der regelmäßige Verkehr bennträch
tigt wurde Sie sehen aus alle dem daß die Eisenbahnverwal
tnrg noch auf dein Posten ist Beifall

Kultusminister Graf von Zedlitz Ich mnß d m Herrn
Vorredner aus dein Hause der iu der Form so verbindlich in
dem Pnnzsp so außerordentlich schar gesprochen bat auf
ewige Punkte erwidern Herr Hobrecht hat als das Charakte
ristische des neuen Schulgesetzes hinzestellt es iei eine Ausführung
der Windihorst fcben Anträge Der Wortlaut derselben stimmt
nnd auch sonst ist das f eie Ermessen der kirchlichen Organe
durch den Staat beschränk Gemeinsame Arbeit von Siaat
und Kirche ist es was im Schulgesetz Ausdruck gefunden hat
Ferner habe ick darauf hinzuweisen daß der Geistliche nur so
weit Einfluß üben kann als die staatliche Instanz es als zu
lässia erachtet Bet dem setz gen Zustande würde der latente
Korflckt verewigt werden Was die Polensiage betrifft so
kenne ich die östlichen Provinzen Ich oin dort geboren auf
gewachsen und ansässig Ich ch il die Meinuna des Herrn
Hobrech daß diese Provinz für e deutsche Kultur gewonnen
w rden muß Hierin gehe ich nur ihm Hand in Hand Dus
schließt aber nicht aus daß man nicht jeden der nicht deutsch
ist deßhalb außeihalb des Landesrechts stehend ansehen muß
Widerspruch link Hobrecht bat ferner von schweren Be
lürchtnngen gesprochen die durch die östlichen Provinzen wegen
der Polenfrage gingen dock könne er bestimmte Momente nicht
angeben Das ist doch d Beunruhigungsbaullus in der
höchsten Reinkultur oeiterkeit rechts u d im Centrum D e
Statistik weist nach daß in Posen Handel und Handwerk mehr
und mehr in polnische Hände übergehen 1840 befand sich in
Polen ein polnisches Handelsgeichätt jetzt sind Restaurants
Kaufläden Caws Gasthäuser e in polnischem Besitz Ich bin
dieser Erscheinung mit Aufmerksamkeit gefolgt und habe Fol
gendes gefunden Wenn in einer zweisprachigen Provinz ein
Chef Personal engagirt als Commis Äpotheker u f w sucht
er zweisprachige L ute zu erhalten Die Folge duies Zusta ides
ist daß das doppelwrachige Element das wirthschaflliche Ueber
gewicht über den einsprachigen Theil der Bevölkerung erhält
Jetzt wird dasür gesorgt daß die deutschen Innungen polnisch
lernen Man kann diese Dinge nicht aus der Abstraktion
heraus beurtheilen sondern aus der Praxis darüber entscheiden
Lebhafter Beifall bei den Konservativen und im Centrum
Die Fortsetzung der Berathung wird auf Freitag

vertagt



Zn MM ick NWgkbmg
Halle 22 Januar

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 25 Januar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Nachbewilligung für Regulirung der Anlagen am Riebeckplatz
2 Nachbewilligung zum Titel L 2 pos 36 Verpflegung c

von Gefangenen
3 Nachbewilligung zum Titel V ib xos 11 Unfallver

sicherung
4 Finalablchluß der Kämmereikasse pro 1890/91 und Nachbe

williaung
3 Errichtung von 4 Alststentenstellen bei der Polizei Ver

waltung
Ausbau eines Theiles der Beesenerstratze

7 Neubau einer katholischen Schule
8 Nachbewilligung zum Titel V 2 pos 2l Tagelohne bei

feldmesserilchen Arbeiten
S Haushaltsplan der Hospitalverwaltung Pro 1892/93

Geschlossene Sitzung
10 Verzichtleistung auf einen Regreßanspruch
11 Überlassung einer Hospitalkaufstelle
12 Gehaltserhöhung eines Beamten
13 Anstellung eines Polizei Sergeanten
14 Bewilligung einer Unterstützung

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Zur Feier des Geburtstags Sr Majestät des
Kaisers findet wie wir schon Mltiheilten auch IN diesem
Jahre am Mittwoch den 27 d Mts im Stadtschützen
hause ein Festessen statt an welchem sich die könig
lichen und städtischen Behörden sowie Bürger unserer
Stadt betheiligen werden Für das Militär findet
wie alljährlich ein Gottesdienst in der Marktkirchs statt
bei welchen Herr Garnisoripfarrer Archidiakonus Pfanne
die Festpredigt halten wird Dem Gottesdienst schließt
sich Mittags d e Parade auf dem Marktplatze an wäh
rend Abends in den verschiedenen Lokalen für die Mann
schaften Ballvergnügen stattfinden wird Der Con
servative Verein veranstaltet Abends einen Som
mers im Prinz Carl wie auch die Mitglieder der
Krieger c Vereine sich zu Commersen zusammenfinden
werden In der Universität sowie in sämmtlichen Lchr
anstalten werden in gewohnter Weise Festakte abgehalten
werden

D Die allgemeine Orduungspartei für Halle uud
den Saalkreis hielt gestern Abend im Restaurant der
Aktienvrauerer eine Versammlung ab in welcher ver stell
vertretende Vorsitzende Herr Rechtsanwalr Wipper
mann mittheilte daß am Vorabend des Geburtstages
Sr Majestät dls Kaisers im Prinz Carl ein geselliger
Abend veranstaltet werden solle an welchem patriotische
Reden mit musikalische Vorträgen abwechseln werden
Alsdann sprach Herr Oberbergrath Dr Arndt über
die politische Lage uno ließ sich des Näheren üder
die neuen Handelsverträge sow e über das Volksschulgesetz
aus Nach Schluß der mit vielem Beifall aufgenomme
nen Rede wies Herr Rechtsanwalt Wippermann auf die
Ziele der Ordnungspartei hin w lche darnach strebe alle
staatserhaltenden Parteien zu vereinigen um geschlossen
gegen die Umsturzpartei vorzugehen

Der Kuustgewerbevereiu hielt gestern Abend in
der Tulpe eine Versammlung ob in welcher err Bau
in pektor Pe ltz einen ausführlichen interessanten Vortrag
über die Schmiedekunst unter speciellem Hinweis auf die
neuen Portalgitter des Königl Schlosses zu Berlin hielt
Zur Erläuterung des Vortrages waren von Herrn
Schlossermeister Müller verschiedene Proben ausgestellt
Die Anwesenden zollten dem Redner für seine Ausführungen
lebhaften Beifall

Im naturwissenschaftliche Verein machte gestern
der VorsitzenSe Herr Professor Dr von Fritsch Mit
theilung von einem Preisausschreiben des internationalen
entomologischen Vereins Darauf legte Herr Lehrer
Bier eine von dem Brückenbau bei Lehesten in Meinin
gen stammende Stufe vor welche eine sehr schöne Aus
bildung von Quzrz und Eisenkies zeigt wie man sie
mehrfach in den Klüften des Dachschiesers jener Gegend
antrifft Herr Privatdozent Dr Erdmann machte
dann weitere Mittheilungen über das Vorkommen von
Erdöl in der Nähe von Baku und die dadurch empor
gewachsen Industrie jenes Gebietes die erst Ende der
sechziger Jahre begonnen und sich zu ganz bedeutendem
Umfange entwickelt hat Von dem raschen Wachsthum
jener Erdöl Industrie kann man sich allein schon aus der
Thatsache einen Begriff machen daß die Produktion an
Rohmatertal von 1 Million Pud zu je 16 /g Kilogramm
im Jahre 1870 bereits bis auf 200 Millionen Pud im
Jahre 1888 gestiegen ist Auf Grund eigener Anschau
ungen schilderte der Vortragende das Treiben jener In
dustriegegend unter Vorlegung zahlreicher photographischer
Ausnahmen eingehend wurden die Oelquellen geschildert
sowie die in der schwarzen Stadt vereinigten Fabriken
zur Verarbeitung des Rohmaterials zu Petroleum
Benzin und Schmieröl

Berem für Volkswohl In der letzten Ausschuß
Sitzung des Vereins am 19 d Mts wurde der Ab
theilung IV Gegen Verarmung und Hausbetteln der
Betrag von 1000 Mark zur Vertheilung an solche be
dürftige Arme die von der städtischen Armenpflege aus
irgend einem Grunde keine Unterstützung erhalten über
wiesen Die Vertheilung der Unterstützung soll durch die
Vorstandsmitglieder der Abtheilung IV in Verbindung
und Uebereinstimmung mit den städtischen Armenbeztrks
vorstehern vollzogen werden damit nicht in gutem Glauben

den Bestrebungen gewisser Armen welche jede Gelegen
heit benutzen um durch Hervordrängen Vortheile auf
Kosten Anderer für sich zu erlangen Vorschub geleistet
wird Bei Besprechung der Angelegenheit wurde es wieder
ehr unangenehm empfunden daß in unserer Stadt noch

immer nicht eine Centralisation der Armenpflege in die
Wege geleitet ist durch welche allein die bezüglichen Uebel
Stände beseitigt werden könnten Die Anregung zu einer
olchen Centralisation könne so wurde anerkannt selbst

verständlich von einem Vereine nicht ausgehen So noth
wendig die Almosenvertheilung unter Umständen wäre so
wenig könne man auf der andern Se te wie ferner aus
gefühi t wurde große Bedenken hiergegen nicht unterdrücken
denn durch Almosenannahme würde der Empfänger sittlich
so tief herabgedrückt daß das Pflichtbewußtsein verloren
gehe und er auch unter gebesserten Verhältnissen in seltenen
Fällen wieder zu dem Bewußtsein seiner Pflicht komme
selbst für den eigenen und den Unterhalt der Familie zu
sorgen Deshalb seien die einer Vorbeugung gegen Ver
armung gewidmeten Einrichtungen besonders im Auge zu
behalten und zu fördern Den Abtheilungen für Ferien
kolonien und für Volksbibliothek wurden 400 bezw 600
Mark bewilligt Es wurde auch hier der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben daß es außerordentlich wünschenswerth
sei dahin zu streben daß sich diese Unternehmungen aus
eigenen Mitteln erhalten damit dieselben ihre Thätigkeit
anstatt den Stempel der Wohlthätigkeit denjenigen der
Gemeinnützigkeit ausdrücken Es sollen nachdrückliche An
strengungen gemacht wenden um die neueste Schöpfung
des Vereins die Abtheilung IX Arbeitsstätten wieder
aufleben zu lassen Für dieselben wurden 400 Mark be
willigt doch sollen gegebenenfalls weit größere Opfer
hierfür gebracht weiden da die vorder erwähnten U bel
stände am nachdrücklichsten durch Verschaffang lohnender
Arbeit zu beseitigen sind Der Vorsitzende dieser Abthei
lung Herr Ober Polizeiinspektor Weydemann verwendet
große Mühe darauf in dieser Richtung Einrichtungen zu
finden und zu schaffen welche ausreichende Gelegenheit
zu geeigneter Arbeit geben

Der Evangelische Arbeiterverein begeht in setner
am nächsten Montag oen 25 cr Abends 8 Uhr statt
findenden Versammlung eine Vorfeier von Kailers Geburts
tag die aus Patriotischen Ansprichm zc bestehen wird
Im Uebrigen wird in der Versammlung Herr Pstersen
Mittheilungen über Helgoland machen und bei dieser Ge
legenheit auch Bilder und Muscheln von diesem rothen
Eilande vorzeigen

Ornithologifcher Verein In der gestern Abend
staltgehabten Vrammlnng wurde mitgetheilt daß in den
Tagen vom 12 bis 15 Februar in Freydergs Garten
hierlelbst die große Ausstellung des deutsch österreichischen
Geflügelzuchtvereins stattfinden werde zu welcher 225
Klassen Giflügel angemeldet seien und welche die größte
der bisher v ranstalteten derartigen Ausstellungen sein
würde Herr N u 5 e Alfeld hat 70 Nummern orientalischer
Mövchen Herr Drewes Braunschweig 70 Nummern
Hühner und Tauben angemeloet Außer über 1000 Mark
an Ehrenpreisen werden 2 goldene 4 silberne und 8
broncene Medaillen jede tm Werthe von 100 Mk sowie
ein erster zweiter und dritter Preis zur Vertheilung
kommen Die Ausstellung sür wklche der hiesige Verein
einen Preis im Werthe von 25 Mk stiftete wird auch
Singvögel umfassen Das engere Comitöe zur Leitung
der Ausstellungs Arrangements besteht aus den Herren
Schachtzabel Stock Ohms und Bloß eld

Stadttheater Einer eingetretenen Störung halber
kann der angesetzte Schwank Madame Mongodin mor
gen nicht zur Aufführung gelangen es geht daiür

c st löswra und darauf Tillt in der bisherigen Be
setzung in Szene

ThaliasTheater Man schreibt uns Am Sonn
abend Wird zum ersten Male das berühmte Anzengruber iche

Volksstück Der Pfarrer von Kirchfeld gegeben Anzen
gruber der Reformaior auf dem Gebiete der Bühnen
literatur der Vater des Voksstückes hat in diesem seinem
besten Stücke ein Meisterwerk geschaffen das stets unge
theilten und Mimischen Beifall fand Die äußerst sorg
fältige und vorzügliche Darstellung we wir sie bisher
immer von den Mitgliedern des Thaliaiheathers gewöhnt
sind und die in den Händen der Herren Direktoren
Weißenturn und Schweimtz sowie der H rren H lmerding
Mäder und der Damen Bill Grunert Frey und Brock
liegt bietet uns Gewähr für einen genußreichen und
interessanten Abend

Walhalla Theater Der gegenwärtige Spielplan
bietet wieder eine reiche Fälle ariist scher Leistungen Frl
Wald he im er welche als Kärnthner Liedersängerin
schon in der ersten Hälfte des Monats vielen Beifall
fand entzück aus S Neue durch ihre mit überaus wohl
klingender Stimme vorgetragenen Lieder und durch ihr
gefälliges Auftreten während der Gesangshumorist Herr
Gersdorf durch feinen Lindemann Uhlemann sowie
durch die übrigen originellen Couplets nach wie vor das
Publikum zu stürmischem Beifall veranlaßt Die eng
lischen Geschwister Jefsie und Nelly Pinder wissen
durch ihre äußerst gewandt ausgeführten Tänze für sich
einzunehmen Mc Wtrfon überbietet als Hand und
Kopsequilibrist auf der Stuhlpyramide sich selbst er über
trifft in der That alles Dagewesene und das ist viel ge
sagt denn viele der Produktionen welche wir in unseren
Spezialitäten Theatern sahen waren staunenerregend Nicht
weniger Vorzügliches leisten die Mitglieder der Hugo
ston Truppe als Parterreakrobaten die Darbietungen
derselben von Kraft und Gewandtheit zeugend sind be
wunderungswerth Einzig in seiner Art und in seinen
Repertoirstücken höchst originell ist der Jongleur und
Malabarist Adolf Burry Auf dem Rande eines mit
den Zähnen gehaltenen Tellers jonglirt der Künstler mit

einer Pyramide von Stühlen auf deren oberstem 5 bren
nende Lampen Platz gefunden haben Die Excentriker
und Knockabouts Brothers Horley sind in ihren dras
tischen Darbietungen von großer Eigenartigkeit Geradezu
Staunenswerthes bieten auch die Zauberkünstler und
Illusionisten Messieurs Thorn und Darwin Das
Verbrennen einer lebenden Dame ist eine ebenso täu

schende wie räthselhafte Illusion ebenlo beachtenswerth
sind die übrigen Kunststücke u A das Verschwinden eines
Vogelbauers inmitten des Zuschauerraumes Die beiden
letztgenannten Künstler werden sich bereits am nächsten
Sonntag den 24 d Mts verabschieden und findet dann
auch das Verbrennen der lebenden Dame zum letzten
Male statt Der Besuch des Walhallatheaters ist des
halb in diesen Tagen besonders empfehlenswerth

Der Maskenball im Concordiapalast welcher am
Dienstag den 2 Februar stattfindet wird sich wie wir
hören besonders glanzvoll gestalten Sämmtliche Räume
des großen prächtigen Etablissements werden festlich deco
rirt werden Das gefamrme Künstlerpersonal wird sich
an den Aufführungen betheiligen BillctS sind schon jetz
im Directionsbüreau an der Passage zu haben

Verpachtung der Cröllwitzer Brücke Die Ge
meinde Cröllwitz hat dem Maurerpolier Herrn Werner
dort welcher mit 26,980 Mk jährlich Zweitbestbietender
geblieben war den Zuschlag ertheilt Das PachtverhälL
niß beginnt mit dem 1 April cr

Provinz und Reich
Halberstadt 21 Januar Die hiesigeHandslskammer

veröffentlicht als erste große Industrie Handelskammer ihren
vorläufigen Jahresbericht der für ihren großen Bezirk das
verflossene Jahr 1891 ein Jahr der Erwartungen und der
Enttäuschungen nennt Der Bericht sagt Die Symptome
wie sie sich in der Ermäßigung der Preise für zahlreiche Roh
materialien und der Brennstoffe in der Besserung der Ver
kawspreile lowie in den sich mehrenden Austrägen des Aus
landes darboten verloren sich mi Ringen zwischen den der
Production und dem Handel feindlichen Factoren Was nicht
der anhaltende Winter mit seiner ung wöhnlicheu Kälte der
dadurch hervorgerufenen Arbeitslosigkeit und Nothlage in den
niederen Volksklassen mit Eisstörungen und Hochwasser verdarb
das nahmen der ökonomischen Thätigkeit an Gleichgewicht die
politischen Beunruhigungen wie sie sich aus dem Verhalten
der beiden dem Dreibunds abgewandten Mächte ergaben die
Unruhen und Kalamitäten in den Sndamerikanischen Staaten
die ungenügende Ernte mit der anhaltenden Theuerung endlich
eine nervöle Erregung und Abspannung welche sich angesichts
der gedrückten politischen Wlrthlchaitslage aller Erwerbskreise
bemächtigte und die wirthschaftlichc Thatkraft atomosirte Die
politischen Zuckungen Chiles und Brasiliens hatten aufs Neue
gezeigt wie groß die Abhängigkeit im Handel und Wandel
unseres Continenis von den Dingen geworden ist die jenseits
des großen Weltmeeres vor sich gehen Speziell unter den
Umwälzungen in Argentinien und Chile haben eine Reihe der
besten Exvortzwelge des Bezirks der Handelskammer empfind
lich zu leiden gehabt Die keram sche Industrie die Woll
waarenfabrikation die Maschinensabrikation die Eisenmöbels
fabrikation u a haben dm Verlnst oder die Beschränk
kung vieler ihrer lange gewohnten Aufträge zu beklagen,
Auf dem Gebiete der Lohnbewegung konstaiirt der Bericht als
einzigen größeren Akt nur den erfolglosen Ausstand der Buch
druckergehilien der in zahlreichen Buchdruckereien und einigen
Papierwaarenfabriken vorübergehende Störungen verursachte
Im übrigen heißt es weiter war in dieser Beziehung das

Berichtsjahr eln ungleich stilleres als eine Reihe seiner Vor
gänger Die von 1887 bis 189V erfreulich gestiegenen Löhne
haben in den meisten Branchen wenn auch unter großen
Opfern auf ihrer Höhe erhalten werden können Vielfach
huben die Betriebe allerdings kaum einen anderen Nutzen von
ihrer Beschäftigung gehabt als daß sie für ihre Arbeiter ge
arbeiiet huben Auf dem Gebiet des Verkehrswesens konstatirt
der Bericht als erfreulichste Erscheinung daß zum Bau des
Rhein Weser Elbr Kunals die Vorarbeiten staatsseitig in An
griff genommen worden sind Zu den einzelnen Jndustrie
branchen übergehend bezeichnet der Bericht hier im einzelnen
das Jahr 89t als ein Jahr der Stagnation theilweise einer
Verlusten renden oder wenigstens einer ertraglosen Thätigkeit

Magdeburg 2i Januar In Folge der strengen Kälte
wir bauen in der vergangenen Nachi bis zu 12 GradR und
d s starken Eisgangs hat sich das Eis in der Alten Elbe
oberhalb des Falles zusammengeschoben und festgesetzt
Auf der Unterelbe ist der Eisstand ebenfalls weiter fortgeschritten
Lauenburg meldete gestern früh schon Eisstand der sich beute
schon bis Dömitz fortgesetzt haben dürfie Von der böhmischen
Elbe wurde heute von Schöna Eisstand gemeldet Sonst
herrscht noch auf der Ober und Mittelelbe schwerer Eisgang
Die Eisbrecher arbeiten jetzt oberhalb Hamburgs in der
Norderelbe an der Zertiümmcrung des Eiles Auf der Saale
siebt das Eis von der Schleuse bet Calbe bis über die anhal
tiiche Grenze hinaus Unterhalb derCalbeuser Schleuse herrscht
gerinne Eistreiben

Gotha 2l Januar Die Angebote zur Pachtung des dem
Thurmgerwald Verein Gotha gehörigen Hörlelberghaus es
si d der öffemlicken Ausschreibung in größerer Zahl gefolgt
als den Verhältnissen nach erwartet werden konnte Die Höhe
der Summen die aus jährlicher Pachtzins geboten wurden
schwankt zwischen 300 und 600 Mark Der bisherige Wirth
Ernst Meier in Haftrungsfeld hat den Zuschlag und damit die
Führung der Gastwirthschaft des beliebten Ausflugspunktes sür
die nächsten 5 Jahre erhalten

Letzte Telegramme
Bern 21 Januar Auch der Nationalrath hat nun

mehr das Gesetz betreffend die Auslieferung politischer Ver
brecher nach unwesentlichen Aenderungen mit 78 geben M
Stimmen angenommen

Paris 21 Januar Der Gemeinderath läßt mehrere
Nothhospitäler für Influenza Kranke errichten
Es find bereits über 1000 Extra Betten aufgestellt Alle
Hospitäler sind überfüllt Gestern fanden 582 Beerdigungen
statt T e Beerdigungsgesellschasten engagtrten mehrere
hundert Mann Hilfskräfte

Paris 21 Januar Der Deputirte Laur entschloß
sich gestern Abend dem Minister Konstans seine Zeuge
zu schicken Letzterer ließ antworten daß er nach den
Am flachten seines Gegners und nach der Veröffentlichung
der zwischen Laur und Rochefort ausgetauschten Tele
gramme Abstand nehme mit den Vertretern Lauras t
Unterhandlung zu treten Eine amtliche Depesche auZ
dem französischen Sudan meldet Oberst Humbert habe



eine Operationen gegen Samortz der sich auf der Flucht
befinde begonnen Eine französische Abtheilung besetzte
nach zwei Gefechten am 12 d Bissandouyon Bei der
Abtheilung wurde 5 Europäer getödtet 4 verwundet

Rom 21 Januar Der Papst befindet sich wohl und
empfing um 9 Uhr den Uaterstaatssekretär Man signor Mo
cenni Um 11 Uhr wird er Audienz geben Der
Jesuitengeneral ernannte in seinem Testaments zum Ordens
Vikar bis zur Wahl des neuen Generals den Pater Aloisius
Martin einen Spanier und Ordensassistenten für Spanien

Rom 21 Januar Die Journale fahren fort Mel
dungen zu veröffentlichen wonach der Papst erkrankt und
das diplomatische Corps davon benachrichtigt fei Im
Vatican werden alle diese Meldungen für unbegründet er
klärt Auch die Agenzi Stefant erklärt es fürsicher daß
dem diplomatischen Corps keine Mittheilung dieser Art zu
gegangen sei Gleichwohl erhalten sich in politischen Kreisen
dir Gerüchte von einer Erkrankung des Papstes

London 21 Januar Die Times halten es kür
wahrscheinlich daß der bisherige Gesandte in Athen
Movson nach Brüssel versetzt und der erste Botschafts
sekretär in Paris Egerton zum Gesandten in Athen er
nannt würde

London 21 Januar Ein offizielles Telegramm aus
Windsor drückt den Dank des Punzen und der Prinzessin
von Wales für die von allen über die fünf Erdtheile zer
streut wohnenden Engländern beim Tode des Herzogs von
Clarence kundgegebenen Sympathien aus Alle hiesigen
Morgenblätter erscheinen mit schwarzem Trauerrand und
haben einen großen Theil ihrer Spalten mit derBeschrei
bung der Beisrtzungsseierlichkeiten des Herzogs von Cla
rence gefüllt Lord Salisbury war in Folge einer Er
kältung die ihn an das Zimmer fesselt verhindert ander
Feier Theil zu nehmen Dem Unwohlsein des Premiers
w rd keine Bedeutung beigelegt Dem Standard wird
aus Odessa gemeldet daß Sie russische freiwillige Flotte
im Schwarzen Meer um fünf armirte Kreuzer und zwei
Torpedoschiffe vergrößert werden soll Die Beerdigung
des Kardinals Manning findet heute statt

Athen 21 Januar Gestern früh 4 Uhr 20 Min
fand ln Larissa ein heftiges Erdbeben statt dessen Wir
kungen in ganz Thissalien verspürt wurden Man er
blickt darin eine Bestätigung der Annahme daß die Erd
erschütterungen in Thessalien jetzt periodisch austreten
Der kürzlich in Egypten verstorbene Grieche Vasssny hat
aus seinem Nachlasse 5 Millionen Francs zu Gunsten der
griechischen Flotte vermacht

Petersburg 21 Januar Der Kaiser und die Kai
serin der Großfürst Thronfolger und die Großfürstin
Tenia haben gestern der sür den verstorbenen Herzog von
Clarence in der anglikanischen Kirche veranstalteten Trau
erfeier beigewohnt

Gestern hat im Gouvernement Pensa die Ausführung
d er öffentlichen Arbeiten begonnen welche behufs Beschäf
tigung Not hletd e nden in den vom Mißwachs
betroffenen Gegenden vorgenommen werden sollen Der
Jahreszeit entsprechend werden zunächst Forstarbeiien in
Angriff genommen worauf zu Wegebauten und zur Er
richtung von Getreidespeichern übergegangen werden soll

Petersburg 21 Januar Auf die Meldung daß
mehiece Sp kulanten in den östlichsten Gouvernements
d s europäischen Rußland wie Ufa Orenburg und ande
ren große Getrndcmengen aufgespeichert h elten um aus
der Steigerung der Gstreidepreise Nutzen zu ziehen ent

sandte ver Kaiser das Stadihaupt von Moskau Alexejew
mit dem Auskrage dorthin für die nochletdenden Gouver
nements Getreide für einen Betrag bis zu 15 Millionen
Rubel anzukaufen Alexejew ist mit den weitestgehenden
Vollmachten ausgestattet und befugt für den Fall daß
die Spekulanten das Getreide nicht zu annehmbaren Preisen
ablassen dasselbe zu skquestriren Vor seiner Abreise wurde
Alexejew vom Kaiser und vom Großfürsten Thronfolger
empfangen Unter den Vorlagen welche den am 25 d
Mts zusammentretenden Reichsrath zunächst beschäftigen
werden befindet sich auch diejenige über die Tarife der
Kronseisenbahn die bekanntlich zu sehr großen Meinungs
verschiedenheiten zwischen dem Finanzminister und dem
Minister der Verkehrswege Anlaß gegeben hat

Washington 20 Januar Die Münzkommission des
Repräsentantenhauses wird sich am 2 Februar darüber
schlüssig machen ob dem Repräsentantenhause ein Gesetz
entwurf welcher die freie Silberprägung gestattet vorge
legt werden soll Man glaubt daß die Majorität der
Kommission sür die Vorlegung stimmen werde

Stadt Theater w Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonnabend den SS Januar I8SS
IS Vorstellung SS Abo Vorstell Farbe blau

Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert
Personen

General a D von Oberberg William Schirmer
Mathilde seine Frau Maihilde de la Cbapelle
Frieda seine Tochter Jenny Schneider
Emilie von Läutern ihre Freundin Agnes Ristow
Professor Waltber Stern Karl FriedaRegierungs Asseffor Fritz v Brunnen Ewald Bach

Ein Lohndiener Cäsar MarkgrafEin Dienstmädchen Rosa EmöderZeit Gegenwart
Ort der Handlung Der Tanzsaal in der Wohnung des Generals

Hierauf
i i

Lustspiel in 4 Akten von Franzes Stahl
Personen

Rebus Banquier William SchirmerThekla keine grau Mathilde de KCHapelle
Alfred t Ewald BachTilli 7 ihre Kinder Jenny Schneider
Oskar Hans NielanElla ihre Nichte Louise BrodskyBaron Strautz Adolf SchumacherDr Phil Ernst Müller Eugen Schady
Corinna Elilabeih GreveKarl j R k iiS Edmund DoßFr ederike Rebus

Zeit Gegenwart Ort Berlin
Nach dem S Akt Pause

Schausviel Preise
Kassenöffnung Uhr Ankang 7 Uhr

Ende gegen 1v Uhr

die weisen Frauen
des Landes

Sonntag den S4 Januar 18SS
Nachmittags S/ Uhr

3S Fremden Borstellung bei halben Preise

Weihnachts Märchen in K Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Personen
Der König
Herzog Uffo sein Schwager
Prinzeß Dornröschen
Prinz Arthur
Dornrosa eine mächtige Fee
Lilia
Tulpina
Camelia
Äersilia
Viola
Heliotrop
Frigga
Jasmina
Hhacintha
Jmmortella
Asteria
Belladonna

Der Hosmarschall
Der Kammerherr
Der Narr
Aline Dornröschens Gespielinnen
Ein altes Bauernweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der dlMde Hans
Erste Nymphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Invalid
Urian Diener der Dornrosa
Dik Knappe des Prinzen Arthur
Tros Diener der Belladonna
Drei Kammerherren Zwei Große

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider
Ewald Bach
Elisabeth Greve
Julie Seidel
Mirzia v SonnwaldeN
Helene Walther
Mathilde Rohrmanu
Jda Kinsing
Jda Lindeniels
Emmeline Krentzer
Olga Markgraf
Fanny Walswav
Babeite Dollmann
Leonore Mühldorser
Mathilde de la Chapelle

Edmund Toh
Karl Häußier
Walter Schmidt Häßler
Rosa Einöder
Älbertme Wechsung
Emilie Friedail
Eduard Strauß
Adoli Dalwig
Cäsar Markgraf
Gottfried Gieger
Helene Sicker
Susanne Ambrofius
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

des Reiches Hofherren
Hofdamen Ritter Edilleute Pagen Gefolge der Feen
Nymphen Jäger Ein kleiner Knade Ein kleines Mädchen

Vorkommende Tänze
Im ersten Bilde Grande Ballabile ausgeführt von Hanna

Rudolpd und dem Lm ps äs Lallst
Im zweiten Bilde Festtauz ausgeführt von Hanna RudolpH

und dem i oi ps äs Lsllot
Im dritten Bilde Narrentanz ausgeführt von dem Cm s

äs Lallst
Nach dem Ä Bilde Panse

Overn Preise
Abends 5 Uhr

13l Vorstellung 96 Abonnem Vorsiellung Farbe gelb

Gastspiel von ans Leipzig
A A r u v n

Oper in 4 Akten Text nach P Merim s gleichnamiger
Novelle von H Meilhae und L Halevh

Musik von Georges Bizet
Carmen Clara Polscher als Gast

Meteorologischer Bericht des Hall Zagebl
Wetteraussichten für den 23 Januar

Bei nach West drohendem Winde zunächst noch ziem
lich heiteres Frostwetter Später Abnahme der Kälte und
Zunahme der Bewölkung
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Bezirk des Königlichen
Eisenvahn Betriebsamts

Wittenberge Leipzig

Die Anlieferung von rund
10000 KZ schweißeisernen Trägern
ist zu vergeeben

Preisverzichniß und Bedingungen
sind gegen poito und b stellgeld
sreie Einzahlung von 50 Peg von
der unterzeichneten Bauinspeklion
zu beziehen Angebote sind unter
Benutzung des Preisverzeichnisses
und Beifügung der anerkannt
Bedingungen posisrei und mit der
Ausschrist

Angebot auf I Träger

bis zum Zt Januar I8SS
Bormittags 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 14 Tage

Halls a S d 9 Janvar 1892
Königliche Eisenbahn Bau

inspektion
Cöthen Leipzig

Für zcden

Ä
eien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hansirer e ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen

Grast Ami
von wunderbarer Füllkrast ge
nügen blos S Pfd in ein
Deckbett ü Ps 2,50 2 80

bis 3 Mark empfiehlt

k ckii rck Kr k
Halle a S Markt tS

Spezialgeschäft
neben Spindler s Fälberet

ewcrde
Steuergesetzes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

15
Vorräthig in der

Wditm dieses BIM

Zum Schneidern u Plätten empf

sich Z SchlofferWaKe II I

MM
s

500 Mark in Qvio
j wenn nndi alle Hrncunreimgleüen s s Svmunriproften D
flecke SoNnenSra d Mitesser 5 Dj röthezc beseitigt n de Teint bis mS D
blendend jAgeudjnsch
Keme E ckminte Prei
lanqr ausrrückZich di

vmungen gieb
KttVVW SZN VZlSsÄ z ehSrts G Sif

Psfl

HtiavjärvemNZrj Wett
M 2 and MZ 4

Halle a S
Al Drogerier ParfümerieGr Uirichstrasze 1

O tltii Co ffcur
Leipzigerstratze Nr SS

Die beste Etnrewum
Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Mückenschmerzen zc ist
R chters

Ackr Pm Weller
Das seit meyr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 H u 1
die Fialche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange

Anker

krvMrs s Vartvll
Erlaube mir meiner werthen Nachbarschaft Freunden u Bekannten

mein ueuerbautes Restaurant zu fleißigem Besuche zu empfehlen
Zum Ausfchank gelangt nur Freyberg Bräu 4/io 15H

Hochachtungsvoll

l

Xiillütl
tc

FlkA VWGZAKGK

Kr SK IIbAvrlnmB Aostalt
für die

Kiel Ringstraße SS
Es ist die älteste und größte

Anstalt Deutschlands Bisher be
standen tvvv Schüler die Prüfung
Falls d Ziel nicht erreicht wird
iohle ich das PenfionSs und
Unterrichtsgeld zurück Eintritt
am tS Februar für ältere oder
am SV April Das genaue
Alter ist anzugeben Näh durch

F,S r Direcor

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

lisr ZAUAk
Mustrirte Damen Zeitung für Mode Handarbeit n

Unterhaltung
Abonnementspreis s/z Mark vierteljährlich

Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes
andere Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin L V Charlottenstraße 11

Steigerung drs Einkommens
Altersversorgung Kinderausstener

erzielt man du ch Abschluß von Versicherungen bet der Preußischere
Renten Versicherungs Anstalt zu Berlin Kaiserhofsiraße2 die seit 183S
unter besonderer Staatsauisicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende
ver Tarifverftcherungeu Abth für 1890 2 y der maßgebenden
Prämiensummen

7S 0 Versicherte 7S0VV0V M Vermöge
Nähere Auskunst ertheilen die Direktion und folgende Vertreter

Qva LLrettKi iu Halle a/S Magdeburgerstr 44 Max Vtt
w Halle a/S Poststraße 5



Sarg s s
oclont

sidÄtlivli izll
75 S

zier l ude iu
pntkel en

OroZuvrisn
NllÄ

I arkii criea

Direciion I zi üAZN STWN Z p
Sonntag den S4 Januar

Letztes Auftreten
der M sscs Thor u DarwMp

Zauberküi stier und Illusionisten

Mr Adolf Burry Jongleur u
Maiabarist Mr Wirsou Hand
und Kop Eq liilbmr Sisters
Jessie u Nelly Piuder engl Ge
angs Tanz Duettstinven
Vrothsrs Horley Excentriker u
Knockalouts D e Hugostou
Trnppe Bravour Parterre Akro
baten Frl Christine SAald
heimer Kärnihner Liedersängerin
u Jodlertn Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhc Beginn
der Vmst 8 Utir Ende 11 Uhr

IMerievWM
z Ziehuna am t Febr d J

I OOO GtwlMlk
S Hauptgewinne i W tste von

OOO Mark
ZOO Mark
AOOO Mark
ZOOO Mark
Z OOO Mark
u s w u f w

IZ g8 ä I Mmk
SZ Loose für KO Ma k
S8 Looss für ÄÄ Mark

stüd u begehen durch

r 4 8viu asr
II kl ii nover

Gr Packhofstratze ÄN

Sonnabend d SH d M
Vorm vv i i 5 KZHr an ver
ttktg re ich eistft ofze4Szwa igs
lveist

t Sopha s Regulator
Pianino

gegen B a zah ang
MGWZNZULLZA9
Gerichtsvollzieher

ZllUiis VsMKr

Nil Z Ä ÄSVii I V I M z tj pz pivrZZZllittKVIWA V Ik 0 WZS lI
t t ILl LitSilnisF KK r HV rtkiz z l z S

ZMiiMserslöiZerlliiK
Sonnabend d u 23 Jan

cr Bsrm Vz OM r vnst iger
ich Ge ftftrvtzs 4Ä hier

SophaS Tisch Spiegel
Wandbilder Regulator

Meiderseeretär n v m
V ivZx

Gerichtsvollzieher in Halle
kleine Steinstraße 2

Den aa meiner Kaste enzgesuhcten Eheck Berkehr bringe ch
mit dem Hinzu fügt in empfehlen Erinnerung baß die Guthabe
auf den Check CoAtsu Mtt Ä Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbar wird kommen 3 Prozent Zinsen zur Vev
gütnng

Halle a S M W Z GKWRSWZAH
Bank und WechselgeschSft

Direction

Neues Programm

I ZtANKV
Mr Varnnm mit ei en
sieben löwenfarbigen Bollblut
lllmer Doggen welche wie
uor üglichst dr ss ne Freiheit
pferde arbeiten Das Gedie
genste auf dem Gebiete der
Hundedressur Zuletzt im
Clrcurs Salomoncky e
jchwiiter Franeois mit ihren
unüvertrefflicken Leistungen
amdreifachenRcck iensotionell

Sig RodoLeo Rapoli
bedeuienstr Jongleur und
Equilibrist auf der elbsts
iund nt Pergendiknläileitcr
bis f tzt unübertroffen und
ohne Concmreriz Paul
JÜiich großartiger G angs
humorist Gesch vChro

negk Gesangsduett sten
Kassenöffnung 7 Ui r Anfang

8 Uhr E ide 11 Uhr
Dienstag K Febr 18SA

u Stück ZG P g
wird von vielen der Herren A rzie als best Seife zum Heilen und
Confervüen der Haut empfvhlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seise nicht allein zum
Mafiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
gmz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei um WÄWZUMÄ

Sonnabend den Zs d M
sollen zwangsweiseve,ste gertwerden

um ZO Uhr Gsiftftr 4Z
I Kleidersettktür Sl Soph
K Ballen Gardjuenftoff
Regulator S Registrir Ba
rometer Tische Stuhls e

I um ZS Uhr im Gasthof
znm Röü erberg in Giebichen
ftein

Kommode
GeMchtsvM eh

Auclisn
Sonnabend den Jan

er Vaew Uhr vcrflergere
ich Geiftstrasze 4Ä yler zwangs
weise

Z Trsmean Z Spiegel mit
Console N l NKS Tafel
Mahagonisbretivr K Me
daiLmMlder i runden Tisch
mit Marnwrplatts I Schild
und S Speere Z Ampel tc

Gerichtsvollzieher

aus der köniql boy r Ho Par
fümkrie Fabnk von t ZK Mu

in Nürnberg prämsir
1882 von Aerzien empfohlen geg
HantKusschläge jede Art ins
besos d e H uijuckeu G il, Kopf
und Bu llchupv n Fkostbeulen
schW ß üf e nebst Anweii
Theer Schwefelseife vereinigt
o l norzügl W tauigen des Theer
u Äazweitl A 50 bei t
Achmeerstr 24 SR

G isistc 67 H rizqoss 1
e Nr Klauestraße 17 u

Adler Drogerie
Kö straß 16

C U Vvliv
ab Anstalt SO P g d s Frei Gelatz 1 Mk 5 Psg
das Kl jedoch nur bei Abnahme vou mindestens ZA i

Utz sMMÜMK ller 8 Mit
Wie fast alljährlich um diese Zeit bitten wir Mch in dleiem

Jahre unsere Mitbürger in Stadt und Gemeinde um ihre freundliche
Mithülfe zur Linderung der Noth welche der Winter verbunden mst
Arbeitslosigkeit bei vielen Familien unserer Gemeinde hervorgebracht
hat Die Noth ist in einzelnen Fällen sih groß und der Hunger ist
kein seltener Gast Wir bitten freundliche Gaben in unserem Pfarr
haufe MttelWache 7 gütigst abgeben zu wollen

Die kirchliche Armenpflege zu St Georgen

gez ZS usZ OZZWtSLStckvr ILnntl

Die Kenntniß des

Vorzngskar en zu den Vor
stelluiigen sowie zum Mas
kenball sind im Diiect ons

Bureau zu enii ehmen
ist wichtig für

Jedermann
De mus Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartounirt
Preis 75 Psg ist vorräthig i

der Expedition d Blattes

Anmeldungen zur Osteraufuahmv wc en tätlich von 12 1
Uhr im Ko ecenzzimmer entgsyengenommett Bei der Anmeldung sind
Tauf und Impfschein der Schülerinnen vorzulegen

Inspektor Sonnabend d LZ Januar
er Vorm ZV Uhr verkaufe
ich Geistftrahs 43

einige Möbel
zwangsweise

Ä i k
Werichtsvollzieher

den

Freitag den Zs Januar
Zum 1 Male

Ei em ge hriea hiesigen und
auswärtigem Publikum hält seine 2i

z Auswahl neuer feiner
Herren und

Damen Maskeneostüme j M
bei solider Preisstellung bestens

Awkm 11 IkvAtvi Kilrilervwii VvrleZd IiiMiit
kl Ulrichftrasts SZ

Echwere fette

Hammel
auch einzeln zu kauern

M Rttftt KL zxG bei Döllttitz

20 30 Clr sowie ein Ziegenbsck
u verkaufen Mttkirs

Schlettan a S

Lustspiel in 4 Akten v R Bencdix
Saunabend den Jauuar

Zum 1 Male
ver MrrvrvW KiickNl
Bollsstück mit Gelang in 4 Akten

von L Anzengnl ier
Sonntag Nachmittag zu halbe

Preisen

I i M
ksWK Meitervsmii

Montag dsn K3 Jsnuar
Adeuds 8V2 Uhs

Vorfeier von Kaisers Geburts
tag Patr olifche Ansprachen

Mittheilungen über Helgoland mit
Vorzeigung von G ldern Muscheln
und dgl durch Herrn Petersen
Vereinsangelegenheiten

Gäste durch Mitglieder einge
führt haben Zutritt

Der Vorstand

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines ge

sunden lräftigm Mädchens zeigen
ergebenst an

Halle a S den 22 Jan 1892
Rechtsanwalt Vr ett und Fras

Anctim
imZwangsvoKstrerknngs

Berfahren
Sonnabend den SS d M

WormiStags IZ Uhr versteigere
ich Geiftstrafte 4K hier

H Landauer n 1 Mineral
wafierwagen S gr Posteu
sbgep Gardinen Meyers
Komvers Lexikon t Herren
Schreibtisch mehr Sophas
Schreib Kleider u Wäsche
schränke Vertikows Kom
modsn Tische stuhle Spie
gel 1 tafelf Instrument ze

Gerichtsvollzieher

srnxksklkM hülssukrsis
kelüsstteeseli

24 28 /g 6tt uvcl rotsin
50 60 /a stiokstoNröig Mhrstvlls
svtlmlwnä minässtgus 24 /g stt
ü rotÄÄ ZsrÄvtii t ls billig
sts3 vakrlmktsstss n Zösunllsstss
Mr LtLl ttvr kür Mled ühs
Uastoodsös rmä gohvöivö

killör Lseol ist mit Iomk ö
Ll L 0 Inders HaMdurA vsr

s hlosssQ Vkrksvksstellö iri
dsi

vssRllK M UMemsvd
M ZLSLG S S S MConeertsängerin Weiden plan Nr I

Sprechstunde 4 5

I am Leipziger Thurme
II alte Promenade Reitb

i Moritz zwwger
Alle drei sind geöffnet von früh

l/zG Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee fjCaeao
Milch
Fleischbrühe öu
Selterwasser
Limovade

Marken zu 5 welche sich be
sonders zu Geschenken an Bedürftige

eignen und in den drei Hallen ver
wendet tmrden können sind in allen
drei Hallen sowie bei Herrn Kauf
mann v vr Ecke der Leipziger
u Kömgstraße bei Herrn Kaufmann

Bernburgerstraße 12 und
Herrn PlaSv Zwingerstraße 3
zu habet

süis üss deuten unikr
kslisnösn 3tott s Iteleiirsnsl s s us Ilsri
6 sdivtsu Ü6r1o il m 8t nLseräsm im

M W Mav Ssttens ULtzi öS AuLÜcplLosu

dkuxtsäedILoZi Fsss VV O ßKwvigrstüoks u Il isöö so vis s 1s Dr SvodoöÄS MMW V K Niilustl gssokio ,tg6 k u8lk rsis Znur R UAn adonnikit dsi Lnok u Uu8i L Uiä1 0 1 s pod I
Kümmern grat 8 u franko änreli Isu Vsrle i K s A

tivlldolsr assvdiultc
Inhaber Wvi v IrAtte Promenade Nr S

empfiehlt stm

Flaschen S Mk frei ins Hans
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